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Vorwort des Bürgermeisters:
Liebe Kundlerinnen und Kundler!

Sprechstunden
Bgm. Heinrich Fuchs:

Montag bis Freitag - 8 bis 12 Uhr
Donnerstag - 15 bis 18.30 Uhr

oder nach 
telefonischer Vereinbarung

Vbm. Mag. Dr. Franz Stumpf
Dienstag 8 bis 10 Uhr oder

nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 200-3320 oder 7205/11

Vbm. Anton Hoflacher
Donnerstag 16 bis 17 Uhr, Zi. 14

oder nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: vizebgm2@kundl.tirol.gv.at

Impressum
Medieninhaber: Marktgemeinde Kundl, vertre-
ten durch Bürgermeister Heinrich Fuchs, 6250 
Kundl, Dorfstraße 11

Redaktion: Bgm. Heinrich Fuchs,  Vbm. Anton 
Hoflacher, Silvana Haidacher, Herbert Winkler, 
Patrick Geisler, Erich Eberharter (Koordination)
Produktion: Andrea Klapper, Layout/Druckko-
ordination
Copyright: Marktgemeinde Kundl
Offenlegung: „Kundl life”, Magazin der Markt-
gemeinde Kundl, informiert vierteljährlich über 
Aktivitäten und Geschehnisse in der Marktge-
meinde und erhebt keinerlei Anspruch auf Voll
ständigkeit. Mit Namen versehene Texte stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, Leser-
briefe und eingesandte Beiträge zu kürzen sowie 
Fotos auszuwählen. 
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ach hoffentlich erholsamen 
Ferien begann für viele un-
serer „Jüngsten“ erstmals 
der  Ernst des Lebens. Un-

ser Kindergarten ist wieder bis auf 
den letzten Platz belegt. Aufgeteilt 
in fünf Gruppen werden 128 Kinder 
betreut.
Bestätigt hat sich auch der Bedarf 
des neu errichteten Eltern-Kind-Zen-
trums, in dem ebenfalls alle Betreu-
ungsplätze, auch für die Kinder aus 
Breitenbach, belegt sind.
Erfreulich ist auch die Schülerzahl in 
der Volksschule. Wir konnten heuer 
mit drei ersten Klassen beginnen, was 
auch für zwei weitere Lehrpersonen 
eine Anstellung bedeutet hat.
Genauso konnte auch in der Haupt-
schule die Klassenanzahl beibehalten 
und ein Ansteigen der Schülerzahl 
festgestellt werden.
Für die viel diskutierte Nachmittags-
betreuung konnte in unserer Ge-
meinde kein Bedarf erhoben werden. 
Sollte doch für einzelne Schüler eine 
Betreuung erforderlich sein, steht
unser Schülerhort zur Verfügung. 

Fernwärme – Preis bleibt gleich

Bedingt durch den langen Winter 
wurden unsere Haushalte zusätzlich 
mit höheren Heizkosten belastet. 
Auch für die Abnehmer der Fernwär-
me bedeutete dies eine wenig erfreu-
liche Nachzahlung. Als Geschäftsfüh-
rer der Kundler Gemeindeimmobili-
en und Wärmeversorgungs- GmbH 
(KGW) darf ich berichten, dass für 
die kommende Heizperiode 2006/07 
keine Preiserhöhung zu erwarten 
ist.

Blumenschmuck

Trotz einiger Rückschläge durch Ha-
gelunwetter ist es vielen fleißigen 
Händen gelungen, in unserer Ge-

meinde für einen überaus schönen 
Blumenschmuck in den Gärten und 
Balkonen zu sorgen. Die Blumenin-
seln im Ortszentrum wurden erstmals 
von unserer Mitarbeiterin Astrid lie-
bevoll gepflegt. Die Verärgerung ist 
daher verständlich, wenn durch sinn-
lose Vandalenakte übermütiger Ju-
gendlicher die Arbeit zerstört wird. 

10 Jahre Lokalfernsehen KBTV

Von der anfangs kleinen Zuschauer-
zahl entwickelte sich unser beliebtes 
Lokalfernsehen, mit der unverkenn-
baren Stimme von Klaus Madersba-
cher, in den letzten 10 Jahren zu ei-
ner Sendung mit einer Einschaltquote 
von über 12.000 Zusehern. 
Als Bürgermeister wünsche ich un-
serem heimischen Sender alles Gute 
und weiterhin viel Erfolg.

Mag Tobias Giglmayr –  
Priesterjubiläum

Im Namen der Marktgemeinde Kundl 
möchte ich unserem allseits beliebten 
Dekan zum 10-jährigen Priesterjubi-
läum recht herzlich gratulieren und 
mich dem Wunsch der Kundler Be-
völkerung anschließen, dass unser 
hochgeschätzter Pfarrer noch lange 
in Kundl wirken möge.

Zur bevorstehenden Nationalrats-
wahl darf ich alle Kundlerinnen und 
Kundler ersuchen, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. 

Euer

Heinrich Fuchs, Bürgermeister

N
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Bau der „Kräuterspirale“

Hauptschüler und deren Eltern, Leh-
rer sowie Vertreter des Obst- und 
Gartenbauvereines Kundl errichteten 
im heurigen April unter der fachkun-
digen Anleitung von Frau Cornelia 
Miedler aus Thiersee eine Kräuter-
spirale auf dem Gelände der Haupt-
schule Kundl. Zuerst musste der op-
timale Platz für die Anlage gefunden 

werden, bevor mit Steinen aus der 
Kundler Klamm die Spiralenform 
im Groben errichtet werden konnte. 
Nach dem harten und schweißtrei-
benden Aufbau der Kräuterschnecke 
pflanzte man die ca. 60 verschie-
denen Kräuter an den für sie jeweils 
günstigen Stellen ein. Ein großzü-
gig angelegter Kiesweg rund um die 
Kräuteranlage ermöglicht es jedem, 
diese Tee-, Heil- und Gewürzkräuter 
von allen Seiten zu bestaunen, ihren 
Duft aufzunehmen oder sich einfach 
an diesem Stück Natur zu erfreuen. 
Kurz vor Schulschluss ernteten die 
Schüler bereits ihre ersten Kräuter. 
Während der Sommerferien ließ man 
sie trocknen und traf sich noch in 
der heurigen ersten Schulwoche in 
der Schulküche der Hauptschule, um 
gemeinsam mit Frau Miedler und ei-
nigen Eltern und Lehrern fachkundig 
Kräutersalz und eine Kräuterteemi-

schung herzustellen. Jeder Teilneh-
mer durfte eine kleine Kostprobe 
davon mit nach Hause nehmen und 
so das Resultat einer interessanten 
und lehrreichen Arbeit eines halben 
Jahres stolz in Händen halten. 

HS Kundl

Neues aus dem Kindergarten

Gleichzeitig mit der Volks- und 
Hauptschule hat auch der Kin-
dergarten wieder geöffnet.
128 Kinder sind in 5 Gruppen verteilt. 
Der derzeitige Personalstand umfasst 

12 Angestellte, davon 5 Kindergarten-
pädagoginnen!
Der Kindergarten ist Montag - Frei-
tag von 7.00 - 13.00 Uhr und am Don-
nerstag auch noch am Nachmittag 

von 14.00 - 16.00 Uhr geöffnet. 
In unserer pädagogischen Arbeit bie-
ten wir den Kindern auf spielerische 
Art und Weise verschiedene Projekte 
an. Dazu zählen: 
• Englisch im Kindergarten, • Alt 
und Jung - Seniorenheim, • Bin i 
fit - bin i cool - Kneipp im Kinder-
garten.
In den ersten fünf Wochen der Som-
merferien und in den Semesterferien 
bleibt der Kindergarten für Kinder 
berufstätiger Eltern geöffnet. In die-
ser Zeit werden sie von den Kinder-
garten-Assistentinnen betreut.
Wir freuen uns auf ein abwechs-
lungsreiches, interessantes Kinder-
gartenjahr 2006/07 und eine gute 
Zusammenarbeit mit den Eltern.

Das Kiga-Team
Kindergartenleitung
Edith Rettenbacher

Cornelia Miedler aus Thiersee mit einem 
Teil der 60 verschiedenen Kräuter vor 
dem Setzen in der Kräuterspirale

Die fleißigen Bauleute der Kräuterspirale 
rund um ihr gelungenes Werk
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Erstmalig in Kundl - 
Kinderpolizisten im Einsatz 

An  der Volksschule wurde heuer zum ersten Mal das 
Projekt „Kinderpolizei“ durchgeführt. In Zusammenarbeit 
mit der Polizei Kundl wurde den Schülern unserer dritten 
Klassen im Unterricht bewusst gemacht, was Recht und 
Unrecht ist. Darüber hinaus wurde das Selbstvertrauen 
der Kinder gestärkt, damit sie Gefahren gefestigt gegen-
übertreten. Nach einem intensiven Training - die Kinder 
mussten auch in Verkehrsfragen gut bewandert sein - 
wurden sie mit einem Ausweis und der Ernennung zum 
„Kinderinspektor“ belohnt. Das bringt natürlich auch 
Pflichten mit sich. Diese Kinderpolizisten sollen Vorbild 
sein und anderen Kindern über Verkehrsfragen hinaus 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

A. Hechenblaickner, Schulleiterin

Die SchülerInnen der 3b Klasse lernten im Rahmen des 
Projektes „Die Honigbiene - ein nützliches Insekt“ Wis-
senswertes über das Leben der Bienen und über die 
Bienenhaltung.

Der Besuch in der Imkerei Fellner in Breitenbach war 
der krönende Abschluss dieses Projektes. 

 
Wir bedanken uns bei der Raiffeisenkasse Kundl für das 
Sponsoring. 

Stöckl Maria, Klassenlehrerin

Projekt der 3b Klasse – 
Volksschule Kundl

Das Team des Eltern-Kind-Zen-
trums freute sich besonders über 
den Besuch von Frau LR Anna 
Hosp. 
Sie war sehr begeistert über die 
kinderfreundliche und ange-
nehme Atmosphäre im neuen 
EKiZ. 

Obfrau Maria Frisch bedank-
te sich für die Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler 
Landesregierung.

LR Anna Hosp zu Besuch im EKiZ
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1. Kundler-Spielefest

Bei spätsommerlichem Schönwetter fand am 2. Septem-
ber nachmittags das erste Kundler Spielefest statt. Rund 
200 Kinder und Eltern folgten der Einladung des Fami-
lien- und Sozialausschusses und verbrachten gemeinsam 
mit den Kinderfreunden aus Innsbruck einen lustigen 
Nachmittag bei Spiel und Spaß. 
Am Trainingsplatz herrschte buntes Treiben und die 
Besucher machten von der Möglichkeit, alle möglichen 
Spiele auszuprobieren, gerne Gebrauch. Die Kinder stan-
den an der Schminkstation Schlange und wurden in wun-
derschöne Schmetterlinge oder gefährliche Raubkatzen 
verwandelt. Bei der Ytong-Baustelle stellten unzählige 
junge Baumeister ihre Kreativität unter Beweis und auch 

die Wasserbaustelle war bei den sommerlichen Tempe-
raturen ein Hit.
Die Malstation wurde von den jungen Künstlern regel-
recht gestürmt und viele tolle Zeichnungen waren das 
Ergebnis. 
Zum Abschluss gab es für die Kinder noch toll model-
lierte Luftballons, die reißenden Absatz fanden.
Alles in allem ein gelungenes Fest, das sicher wieder 
einmal veranstaltet wird!

Für den Familien- und Sozialausschuss
Maria Margreiter

Am 18. Juli 2006 starteten 
rund 50 Kundlerinnen und 
Kundler zu einer Entde-
ckungsfahrt im Heimatland 
Tirol. Das Ziel der Busreise 
war Neustift im Stubai mit 
Einkehr und Jause beim 
mächtigen Grawa-Was-
serfall. Gute Laune und 
traumhaftes Wetter sorgten 
für einen sehr gelungenen 
Ausflug. Der Höhepunkt 
war die Besichtigung der 
Pfarrkirche in Neustift. Der langjährige Messner Friedl 
(von der Schlickalm) erzählte viel über die Errichtung 
dieses imposanten Bauwerks sowie allerlei Alltagsge-
schichten aus dem Pfarrleben. Die Pfarrkirche in Neustift 
ist wirklich etwas Besonderes, erbaut 1516, Neubau 
1774 von Franz de Paula Penz. Es ist eine ungewöhn-

lich große Dorfkirche mit 
drei mächtigen Flachkup-
peln und reichem male-
rischen Deckenschmuck. 
Die Natur und Kultur im 
Stubaital sind beeindru-
ckend. Besonderer Dank 
gilt unserer Obfrau Johan-
na Wijnands und ihrem 
Team für die hervorra-
gende Vorbereitung. Der 
Bus wurde in bewährter 
Weise von Anni Windisch 

gesteuert. Hildegard Binder, die aus Neustift im Stu-
bai stammt, bereicherte den Ausflug durch interessante 
ortskundige Details. Danke! Wir haben die Fahrt sehr 
genossen.

Waltraud Kostenzer

Pensionistenverband, Ortsgruppe Kundl 
unterwegs in Tirol
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Foto v. l. n. r.: Ehepaar Vormfenne, Maria Alfreider, Frieda Stein-
bacher, Ritta Kaletta u.Bgm.Heinrich Fuchs

Ehrungen

Foto v. l. n. r.: Johann-Adolf Rohlfing,Lore Messner,Marlies 
Rohlfing, Anja Malich und Bgm. Heinrich Fuchs

Bgm. Heinrich Fuchs konnte bei einem Grillabend im 
Haus von Messner Lore Ehrungen an langjährigen Gästen 
vornehmen. 
Das Ehepaar Rohlfing aus Paderborn verbrachte seit 30 
Jahren in diversen Kundler Quartieren, die letzten 8 Jahre 
bei Frau Messner Lore, ihren Urlaub. 

Frau Anja Malich aus Bottrop, seit 20 Jahren Gast in  
Kundl, verbrachte den größten Teil davon im „Krumba-
cherhof“, die letzten Jahre bei Familie Messner. Ihr Sohn 
Maxime urlaubte auch schon 5 mal in Kundl. 

Im Juli 2006 ehrte Bürgermeister Heinrich Fuchs im Land-
gasthof Auerwirt das Ehepaar Vormfenne aus Lübeck, 
20 Jahre Gäste bei Frau Steinbacher Frieda und bei Frau 
Alfreider Maria, sowie Frau Rita Kaletta aus Lübeck, seit 
10 Jahren Gast bei Frau Steinbacher Frieda. 

Weiters ehrte Vorstand Andreas Steininger im Rahmen 
eines Kaffeenachmittags Fau Helga Kremling aus Söl-
lingen für 20 Jahre Treue im Haus von Seebacher Cilli.

Foto v. l. n. r.:  Vorstand Andreas Steininger und Frau Helga 
Kremling
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Anlässlich der Eröffnung des Cafes 
„Moccafleur“ in der Buchhandlung 
Atzl, Kundl, kaufte die Gemeinde 
Kundl ein Bild des ortsansässigen 
Künstlers Reinhard Aztl für die Au-
la der neuen Hauptschule. 

Er spendete einen erheblichen Teil 
des Erlöses dem Sozialsprengel für 
die Pflege eines schwerkranken 
Kundlers.
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Am 19. und 20. August 2006 veran-
staltete der Wintersportverein Kundl 
das Sommerfest am Schießstand.
Bereits zum 15. Mal gaben die un-
zähligen freiwilligen Helfer und das 
Organisationsteam ihr Bestes: Das 
Zelt, die Verpflegung sowie die Mu-
sik begeisterten wie jedes Jahr Hun-
derte von Besuchern.
Die Festaktivitäten starteten am Sams-
tag mit der BMK Kundl. Mehrere jun-
ge Solisten sowie Kapellmeister Josef 
Ellinger heizten die Stimmung an.
Anschließend gab es tolle Tanzmusik 

mit dem Sonnschein-Duo.
Die „1€€ Bar“ sowie die große Bar, 
direkt unter den Kastanienbäumen, 
rundeten das Ganze ab und waren 
bis in die frühen Morgenstunden 
zum Bersten voll.

Zum Frühschoppen am Sonntag 
spielten die UrsprungBuam aus dem 
Zillertal – bereits zwei Stunden vor 
Beginn trafen die ersten Fans ein. 
Das große Festzelt füllte sich rasch 
bis auf den letzten Platz, für mehrere 
hundert Besucher wurden auf Grund 

des schönen Wetters Tische und Bän-
ke im Freien aufgestellt.
Bei Kaffee, Kuchen und Eis konnte 
man das tolle Ambiente des Schieß-
standes so richtig genießen - ein 
Dankeschön an die Schützengilde 
Kundl mit OSM Dieter Achleitner.
Fast schon selbstverständlich und 
doch jedes Mal aufs Neue wichtig 
für das Gelingen dieses Festes wa-
ren die sehr gute Beteiligung beim 
Zeltauf-/abbauen, die nahe Parkge-
legenheit, die Feuerwehrmänner, die 
am Sonntag Eintritt kassierten und 
uns auch sonst helfend zur Seite stan-
den sowie Sponsoren aus der Kund-
ler Wirtschaft, ohne die ein Fest in 
solchem Ausmaß nur schwer durch-
führbar wäre.
In ruhiger und entspannter Atmo-
sphäre klang das Fest Sonntagabend 
unfallfrei aus.
Auf der Homepage des WSV-Kundl 
können unter wsv-kundl.com neben 
Vereinsaktivitäten auch die Fotos zum 
Sommerfest eingesehen werden.
Ein herzliches Dankeschön des WSV-
Ausschusses an alle Mitwirkenden 
und Besucher, welche durch ihren 
Beitrag die Nachwuchsarbeit des 
WSV unterstützten und zur positiven 
Entwicklung des Dorfgeschehens 
beitrugen.

Georg Fuchs

Sommerfest des WSV-Kundl
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Die österreichische Sandoz GmbH ist 
ein wichtiger Teil der globalen Fir-
mengruppe Sandoz. Als Tochter des 
Schweizer Mutterkonzerns Novartis 
entwickelt, produziert und vermark-
tet die Sandoz GmbH generische 
Arzneien sowie pharmazeutische 
und biotechnologische Wirkstoffe 
weltweit. 
Sandoz gehört nach wie vor zu 
den größten Antibiotika-Herstellern 
weltweit. Mehrere tausend Tonnen 

werden jährlich in Kundl produziert, 
alleine an Penicillin V wird mehr als 
die Hälfte des Weltbedarfes herge-
stellt. 
Über 400 Mitarbeiter arbeiten bei 
Sandoz in Forschung & Entwicklung, 
sei es an verbesserten Antibiotika 
oder neuen Biosimilars oder an ver-
besserten generischen Darreichungs-
formen. Insgesamt werden in diese 
Entwicklungsaktivitäten jährlich 90 
Mio. Euro investiert. 

Liebe Leser! 

Anlässlich des 60-Jahr-Jubiläums 
der österreichischen Sandoz fin-
den Sie in dieser Ausgabe von 
„Kundl life“ eine Sonderbeilage 
zum Thema „Antibiotika: Das 
Wunder wurde zur Routine“, in 
der wir die moderne Antibiotika-
Forschung bei Sandoz näher be-
leuchten.

Sandoz: einer der größten 
Antibiotika - Hersteller der Welt
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Die Bundesmusikkapelle Kundl informiert

Die letzten Einsätze der Feuerwehr Kundl haben gezeigt, 
wie wichtig die erste Löschhilfe ist, um größere Schäden 
zu vermeiden. Damit man die erste Löschhilfe durchfüh-
ren kann, braucht man geeignete Geräte dazu. Es bieten 
sich die Löschdecke und der Feuerlöscher an. 
Damit ein Feuerlöscher auch funktioniert, wenn man ihn 

braucht, sollte er alle 2 Jahre überprüft werden.
Stellen Sie sich vor es brennt, Sie haben einen Feuerlö-
scher, aber er funktioniert nicht??
Damit das nicht passiert, bietet die Feuerwehr Kundl 
einen einmaligen Service an:
• Feuerlöscherüberprüfung zum Preis von €€ 7,- incl. 
	 Kleinmaterial durch einen Fachmann
• Information über Kleinlöschgeräte wie Feuerlöscher  
	 und Löschdecke
• Information über Rauchmelder

Termin ist Samstag der 28. Oktober 2006 von 
08.00 bis 13.00 Uhr im Feuerwehrhaus Kundl.

Also schauen Sie sich Ihren Feuerlöscher an, wann er 
das letzte Mal überprüft wurde. Das sieht man auf der 
Prüfetikette.

Für die Feuerwehr Kundl
Hannes Moser (Kdt.-Stellvertreter)

Feste werden gefeiert wie sie fallen: Die BMK konnte 
in diesem Jahr wieder ein rauschendes Sommerfest mit 
konzertanten Beiträgen aus dem fernen Oberösterrei-
ch und der nahen Wildschönau feiern. Der Wettergott 
spielte ausgezeichnet mit und der sehr gute Publikums-
besuch sprengte sämtliche Prognosen. 
Mit der oberösterreichischen Musikkapelle Kremsmün-
ster wurden wieder einmal neue Freundschaftsbande 
geknüpft, die uns im nächsten Jahr zu einer sogenann-
ten „Auslandsfahrt“ führen wird. Diese absolvierten wir 
heuer mit unseren Freunden und Kollegen der Markt-
musikkapelle Brixlegg, die uns zu einer gemeinsamen 
Fahrt ins südtirolerische Kolfusch einluden. Unter der 
malerischen Kulisse des Grödner Jochs spielten wir je-

weils ein Platzkonzert im Rahmen eines Feuerwehrfests 
und erfreuten uns im Anschluss eines gemütlichen mu-
sikalischen Meinungsaustausches. 
Die heurige Teilnahme beim Bezirksmusikfest Rat-
tenberg stand ganz im Zeichen unserer Jubilare: 
Gernot Platzer feierte das 25-Jährige, Willi Wegscheider 
das 50-Jährige und man staune: Hermann Jesacher ist 
der BMK bereits seit 55 Jahren treu ergeben. Herzliche 
Gratulation!
Weitere Platzkonzerte wurden in diesem Sommer in 
Brannenburg, Sautens und natürlich in Kundl absolviert. 
Einige donnerstägliche Konzerte mussten aufgrund der 
Gewittersituation abgesagt werden. Der bereits institu-
tionalisierte Dämmerschoppen beim WSV-Fest konnte 
aber wieder bei angenehmen Temperaturen und vor 
stimmungsgeladenem Publikum abgehalten werden. 
Nach dieser ausrückungsintensiven Sommersaison ging 
es bei der BMK nun in die wohlverdiente Sommerpau-
se. Aber keine Angst, der Kundler Kapellmeister scheint 
ein Vertreter des Wahlspruchs “Wer rastet, der rostet!“ 
zu sein. Und so ging es nach zwei Wochen „Urlaub“ 
bereits wieder munter weiter mit zahlreichen Proben für 
das Cäcilienkonzert 2006.  Wir möchten Sie schon jetzt 
zu diesem Konzert der BMK am 18.11.2006, das heuer 
unter dem Motto „Operetten und Musicals“ stehen wird, 
herzlichst einladen.

Schriftführer  D. Kramer

Kundl
life
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Imagewerbung für heimische Pro-
dukte: Das ist das erklärte Ziel der 
Tiroler Jungbauernschaft/Landju-
gend. Um möglichst viele Konsu-
menten anzusprechen, wurden an 

24 Orten in Tirol überdimensionale 
Einkaufswagen aus Holz errichtet.

„Die Einkaufswagen sind Teil un-
serer Aktion „Tirol isst besser“. Sie 

sind ein Denk-Mal. 
Wir wollen damit die Tirolerinnen 
und Tiroler  zum Nachdenken an-
regen und sie auf die Vorzüge der 
Produkte aus unserer Landwirtschaft 
hinweisen“, erklären Landesleiterin 
LA Claudia Hirn und Jungbauernob-
mann Adi Moser.
 
Es gibt auch noch eine weitere Di-
mension. 
„Mit dem Kauf heimischer Lebens-
mittel setzt jeder von uns einen ak-
tiven Beitrag zum Umweltschutz. 
Wenn wir Erdäpfel aus Tirol kau-
fen anstelle von jenen aus Ägypten, 
dann sind das immerhin 2500 Kilo-
meter Unterschied, die LKW‘s Tag 
für Tag zurücklegen und so unseren 
Lebensraum negativ beeinflussen“, 
rechnet Claudia Hirn vor.

Ein etwas anderes Denkmal - 
Tirol isst besser
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Herbstausflüge des Wohn- und Pflegeheimes
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Der Pensionsverband, Ortsgruppe 
Kundl lädt, alle Interessierte am 
Samstag, den 7. Oktober 2006 zu 
einem Ganztagesausflug zum „Boz-
ner Markt“ ein. 
Abfahrt: 7.30 Uhr
Zustiegsmöglichkeiten: Sport Jöchl, 

Gemeindeamt, Gießerei Hohenauer, 
Achenbrücke
Fahrtkosten: € 17,00 für Mitglieder, € 
20,00 für Nichtmitglieder
Anmeldeschluss: 2. Oktober 2006 
Die Rückfahrt von Bozen erfolgt um 
14.30 Uhr mit Aufenthalt am Brenner. 

Anmeldungen nimmt Frau Hanni 
Wijnands, Tel. 0676 / 7349202 ent-
gegen. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Teilnahme. 

Obfrau Wijnands Hanni

Ganztagesausflug zum Bozner Markt

Aufgeteilt auf zwei Nachmittage un-
ternahmen die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Wohn- und Pflege-
heimes Kundl gemütliche Herbstaus-
flüge. 

Das herrliche Wetter und die vorzüg-
liche Bewirtung ließen die Stunden 
beim Gasthof Köfler wie im Flug ver-
gehen. 

Eine Dankeschön an dieser Stelle 
Herrn Josef Ellinger, der uns bei un-
seren Ausflügen immer tatkräftig zur 
Seite steht. 
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Erlebnisspieletage 2006

Zum zweiten Male fanden in der 
letzten Juliwoche die Erlebnis-
spieltage statt. Organisiert und 
durchgeführt wurden sie vom 
Jugendausschuss der Marktge-
meinde Kundl.

93 Kinder und Jugendliche beteili-
gten sich in dieser Woche an den 
verschiedensten Tagesangeboten. 
Um den Teilnehmern hoffentlich 
unvergessliche Ferien zu bereiten, 
scheute man auch dieses Jahr weder 
Kosten noch Mühen, um unserem 
Nachwuchs einiges an Attraktionen 
bzw. Aktivitäten zu bieten.
Bei einem Selbstkostenanteil von Eu-
ro 20,-- (Euro 15,-- für jedes weitere 

Kind aus einer Familie) für sämtliche 
Eintritte, Buskosten, Verpflegung 
und Überraschungsgeschenk kann 
man sicherlich von einer sehr ko-
stengünstigen Woche für alle Eltern 
sprechen.
Der Startschuss fiel am Dienstag, 
dem 25. Juli um 09.30 Uhr beim Mu-
sikpavillon, wo allen Kids ihr per-
sönlicher Erlebnisspielpass überge-
ben wurde. An diesem Tag konnte 
zwischen Breakdance am Pavillon, 
Spiel und Spaß mit dem Fußballver-
ein oder dem Erlernen verschiedener 
Wurftechniken mit der Frisbeeschei-
be gewählt werden.
Am Mittwoch, dem 26. Juli, war der 
Erlebnisspielbus der Diözese Inns-

bruck zu Gast. Dort wurde gebastelt, 
gemalt, geschminkt und an den ver-
schiedensten Spielgeräten herumge-
tobt. Außerdem wurde an diesem Tag 
der Raritätenzoo in Ebbs besucht und 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Kundl 
so manch „kleiner Brand“ gelöscht. 
Am Abend wurde beim Open-Air-
Kino der Film „Himmel und Huhn“ 
vorgeführt.
Als absolutes Highlight ging es am 
Donnerstag, dem 27. Juli, mit allen 
Kindern nach St. Jakob im Haus zum 
dortigen Erlebnispark, wo wir bei 
über 40 verschiedenen Attraktivitäten 
einen supercoolen Tag erleben durf-
ten. Am letzen Tag der Spielwoche 
ging es am Freitag, dem 28. Juli noch 
mal so richtig zur Sache: Konnte man 
sich doch zwischen Speedtennis am 
Tennisplatz, Reiten in der wunder-
schönen Reithalle in St. Leonhard 
oder einem Mountainbike-Rennen 
auf dem Crossplatz entscheiden. Am 
Abend gab es noch für alle Teilneh-
mer gegrillte Köstlichkeiten und zur 
Überraschung für jedermann eine 
tolle Schildkappe.

Als Obmann des JA-Kundl ist es 
mir eine Herzensangelegenheit, 
mich besonders bei folgenden 
Vereinen für ihre tolle Unterstüt-
zung zu bedanken:

• SC Holz Pfeifer Kundl •OLD Sox 
Frisbeeverein • FFW Kundl • Ten-
nisclub Kundl • MC-Kundl

Ebenfalls ein großes „Vergelts gott“ 
an die freiwilligen Helfer Gitti, Clau-
dia, Nina, Christina, Janine, Hannes 
u. Walter und natürlich auch an alle 
Teilnehmer, die mit ihrer diszipli-
nierten Art und Weise dafür gesorgt 
haben, dass uns diese Erlebnisspiel-
tage 2006 lange in Erinnerung blei-
ben werden.

Für den Jugendausschuss Kundl
Obmann Maier Gerhard
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Jungbürgerfeier

Information - Termine - Aktuelle Tipps,
"

Kundler Kunst- und Handwerksausstellung

Nach fast 20-jähriger Pause richtet die 
Marktgemeinde Kundl wieder eine Jungbür-
gerfeier aus. 

Für die Jahrgänge 1981 - 1986 wird 
es am 11.11.2006 ernst. Sie sind ge-
fordert, das „Jungbürgergelöbnis“ 
abzulegen. 
Die Marktgemeinde Kundl hat 
sich unter der Federführung des 
Kulturaussschusses und in Zusam-
menarbeit mit einigen interessier-
ten Jungbürgerinnen und Jungbür-
gern ganz besonder Highlights für 
diese Feier einfallen lassen. Ge-
naueres wird noch nicht verraten, 
einfach dabei sein!!!

am 11.11. um 11.11 Uhr:

Der Kulturausschuss der Marktge-
meinde Kundl lädt gemeinsam mit 
der Faschingsgilde Kundl zum Start 
in den Fasching! Am 11.11. um 11.11 
Uhr eröffnen wir gemeinsam die 
„Närrische Zeit“ im Restaurant Mille-
nium in der Eishalle Kundl.

Es sind alle Närrinnen und Narren aus Kundl 
eingeladen, den Fasching (natürlich maskiert) 
zu begrüßen und die gemeinsamen Vorhaben für 
den kommenden Fasching zu besprechen und 
Termine bekannt zu geben bzw. abzustimmen.

Ein Service der Marktgemeinde 
Kundl - Abteilung Kultur

Faschingskränzchen

Am Samstag, den 21. und Sonn-
tag, den 22. Oktober 2006 fin-
det im Gemeindesaal Kundl, 
wie bereits angekündigt die  
„Kundler Kunst- und Handwerksaus-
stellung 2006“ statt.
Künstler, Hobby- und Kunsthand-
werker aus Kundl stellen ihre Er-
zeugnisse aus und präsentieren ihre 

handwerklichen und künstlerischen 
Fähigkeiten vor Publikum, verrraten 
den einen oder anderen Trick und 
lassen sich sozusagen in die künst-
lerischen Karten sehen.
Die feierlich umrahmte Vernissage 
findet am Samstag, den 21. Okto-
ber um 19.00 Uhr statt. Ausstellungs-
zeiten: Samstag 19.00 bis 22.00 Uhr, 

Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr. 
Anmeldungen an: Marktgemeinde-
amt Kundl oder blumo@kundl.at. 
Koordination und Leitung liegt in 
den Händen von Frau Sabine Kurz 
(0676/334 31 45)
Anmeldeschluss ist der 06. 10.2006.

Ein Service der Marktgemeinde 
Kundl - Abteilung Kultur

„Nimm autofrei!“ hieß es am 22. Sep-
tember 2006 in unserer Gemeinde. 
Kundl nahm heuer bereits zum 4. Mal 
an der europaweiten Klimaschutzi-
nitiative für ein umweltfreundliches 
Verkehrsverhalten teil.
Mit dem Motto „Fahr gemeinsam statt 
einsam!“ stand heuer tirolweit die 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
im Mittelpunkt. Aber auch umwelt-
freundliches Radfahren und Zufußge-
hen war am Autofreien Tag Thema.
Es gibt viele Möglichkeiten, umwelt-
freundlich unterwegs zu sein. Wer auf 
dem Weg zur Arbeit keine gute An-
bindung an öffentliche Verkehrsmittel 

hat, kann einen Beitrag leisten, indem 
er eine Mitfahrgelegenheit anbietet 
oder in Anspruch nimmt. Viel zu we-
nig wird auch daran gedacht, Bus 
oder Bahn für eine Fahrt ins Grüne 
zu nutzen. Gerade dem Freizeitver-
kehr, der immerhin bereits mehr als 
die Hälfte aller Wege ausmacht, wird 
kaum Aufmerksamkeit geschenkt. 
Für kurze Entfernungen bieten sich 
in unserer Gemeinde sportliche Alter-
nativen wie Radfahren oder Zufußge-
hen an. Immerhin liegt die Hälfte aller 
zurückgelegten Wege unter 4 km. Das 
schützt nicht nur die Umwelt, es ist 
auch gut für die Gesundheit. Ob zu 

Fuß, mit dem Rad, per Bus oder Bahn, 
jeder einzelne kann seinen Beitrag 
zur Verkehrsentlastung leisten. Und 
das nicht nur am Autofreien Tag. 
Unsere Gemeinde nahm gemeinsam 
mit mehr als 70 weiteren Tiroler Ge-
meinden, dem Land Tirol, dem Ver-
kehrsverbund Tirol (VVT), der ÖBB, 
der Post.Bus AG, den Innsbrucker 
Verkehrsbetrieben (IVB) sowie Klima-
bündnis Tirol am Autofreien Tag 2006 
teil. 
Der Aktionstag soll keine Einma-
laktion, sondern Anstoß für eine 
längerfristige Änderung des Ver-
kehrverhaltens sein.

Autofreier Tag 2006

Die FF Kundl veranstaltet am  
4. November 2006 ihren diesjährigen 
Ball.
Für Unterhaltung sorgt das „Schlossberg 
Quintett“.

Der Kartenvorverkauf findet in der 
bisher gewohnten Weise statt, dass 
die Kundler Haushalte in den Wo-
chen vorher von unseren Kame-
raden zuhause besucht werden. 
Sollten wir Sie nicht persönlich zu-
hause antreffen, erlauben wir uns, 
einen Zahlschein für eine freiwilli-
ge Spende zu hinterlassen. 

Die FF Kundl freut sich sich auf 
Ihren Besuch.

Feuerwehrball 2006



ASZ Altstoffsammelzentrum: 
Öffnungszeiten:

• Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr, • Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr, • Samstag: 08.00 - 10.00 Uhr

Folgende Abfallarten sind an einen Entsorgungspreis gebunden:

Sperrmüll/Altholz:	 € 29,50/m3 oder Verrechnung mit Gutscheinen
Bauschutt: 	 € 11,00/m3 oder Verrechnung mit Gutscheinen

Abgabestelle für Altstoffe (Wertstoffe), Problemstoffe, Sperrmüll, Elektronikschrott udgl. 

Wir bitten Sie, Ihre Altstoffe möglichst vorsortiert zu diesen Sammlungen anzuliefern, um eine weitere Reduzierung der 
Sperrmüllmenge zu erreichen und damit auch wertvollen und teuren (!) Deponieraum zu sparen bzw. um die einzelnen 
Abfallarten einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen zu können. HINWEISE: Bei der Anlieferung beachten Sie bitte 
folgende Punkte besonders: Möbel: Nach Möglichkeit Holz- und Metallteile getrennt anliefern! Fenster: Glas vorher aus dem 
Rahmen schlagen und getrennt anliefern! Altreifen: Anlieferung nur mit abmontierten Felgen, ansonsten keine Annahme! 
Holz: Wird bemessen wie Sperrmüll, die Abgabe ist also nicht kostenlos! Bauschutt: Höchstabgabemenge von 1 m3, gegen 
Verrechnung oder Gutscheineinlösung! Biomüll:  Anlieferung ausschließlich an die Kompostieranlage!

Biomüllabfuhr:
Ab der 44. Woche 2006, beginnend mit  Montag 30. Oktober 2006 - voraussichtlich März 2007 
nur mehr 14tägig ! (jeweils montags!)

Kompostieranlage - Öffnungszeiten:
Ab der 44. Woche 2006 bis März 2007 nur mehr 1 x wöchentlich Samstag von 09.00 - 12.00 Uhr geöffnet.

Information - Termine - Aktuelle Tipps,

Am Altstoffsammelzentrum 
haben sich in letzter Zeit 
leider vermehrt die Fehl-
würfe in den Weiß- und 
Buntglascontainern ge-
häuft. Glas ist nicht gleich 
Glas. Da Flachglas (z.B. 
Fensterscheiben) eine ganz 
andere Zusammensetzung 
hat als Hohlglas (Verpa-
ckungsgläser – Weiß- und 
Buntglas), dürfen diese 
beiden Glassorten nicht 
vermischt werden ! 
Eine Vermischung verun-
reinigt die einzelnen Char-
gen und verursacht entwe-
der erhöhte nachträgliche 
Trennkosten oder die 
gänzliche Unverwertbar-
keit des Wertstoffes Hohl-

glas (Weiß- und Buntglas).
Da auch die Bediensteten 
am Altstoffsammelzentrum 
während des laufenden 
Betriebes nicht immer 
gleich konzentriert auf alle 
Container achten können, 
ersuchen wir Sie, verstär-
kt auf eine konsequente 
Trennung bei den Frakti-
onen Weiß- und Buntglas 
zu achten und kein Flach-
glas sowie Spezialgläser in 
diese Container einzubrin-
gen.
Spezialgläser wie Spie-
gel, Windschutzscheiben, 
Verbundgläser, Bleigläser 
usw. bitten wir Sie, über 
die Sperrmüllschiene zu 
entsorgen.

Glas ist nicht gleich Glas - 
Hohlglas - Flachglas

Ökostaffel 2006

Teilnahme durch den Umweltausschuss
Der Umwelt-
ausschuss der 
Marktgemein-
de Kundl nahm 
auch heuer 
wieder an der 
ÖKOSTAFFEL 
teil.
Der von der 
Staffel aus Jen-

bach übernommene symbolische RUCKSACK mit den 
Fair-Trade-Produkten und dem Botschaftsbuch wur-
de auf umweltfreundlichem Weg mit dem Fahrrad 
entlang des Inntal-Radweges nach Wörgl befördert. 
Dort wurde unsere Staffel herzlich von den Wörgler 
Gemeindevertretern empfangen.

Aktuelle News zur ÖKOSTAFFEL 2006 finden Sie unter 

www.oekostaffel.at



Information - Termine - Aktuelle Tipps

Ärztedienst

November

01.11.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

04./05.11.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

11./12.11.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

18./19.11.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

25./26.11. 	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

Oktober 

01.10.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

07./8.10.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

14./15.10.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

21./22.10.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

21./22.10.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

26.10. 	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

28./29.10. 	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

Veranstaltungen 
Oktober:
08.10. 	 Erntedank,

	 Gemeindesaal

11.10. 	 Krämermarkt,

	 Ortszentrum

18.-21.10. 	 Bachblüten,

	 15.00 - 17.00 Uhr, KVS

22.10.	 Kundler Künstertage,

	 Gemeindesaal

November:
04.11.	 Feuerwehrball,

	 Gemeindesaal

11.11.	 Jungbürgerfeier,

	 Gemeindesaal

15.11.	 Bachblüten,

	 15.00 - 17.00 Uhr, KVS

19.11.	 Cäcilienkonzert,

	 Gemeindesaal

Dezember:
03.12.	 Weihnachtsbazar,

	 Gemeindesaal

10.12.	 Weihnachtsmarkt/Hand-

	 werkskünstler,

20.12.	 Bachblüten,

	 15.00 - 17.00 Uhr, KVS

29.12.	 Rock&Reggae Party,

	 Gemeindesaal

Das Künstlerfenster

Oktober: Ailsa Huber – 
Kalligrafie u. Papierschöpftechnik

November: Rudolf Margreiter – 
Malerei

Dezember: Thomas Krail – 
Krippen

Sonntag, der 15.10.2006,
von 14.15 - 16.30 Uhr - Eintritt frei

Wintersaison 06/07:
Sonntag 15.10.06 - Sonntag 11.03.07

Eintrittspreise bleiben gleich:
Kinder			  € 1,50
Erwachsene		  € 3,00

Öffnungszeiten Publikumslauf
Montag - Freitag:
13.30 Uhr  bis 16.30 Uhr

Samstag und Sonntag:
14.15 Uhr - 16.30 Uhr

Samstag:
20.00 Uhr - 22.00 Uhr

ab dem 12.12.2006 zusätzlich

Dienstag:
20.00 Uhr - 22.00 Uhr

Eisarena Kundl Eröffnung 
Wintersaison 2006/07

Dezember

02./03.12.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

08.-10.12.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

16./17.12.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

23./24.12. 	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

25./26.12.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

30./31.12.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

Liebe Hundebesitzer !

Noch im Herbst werden an 2 neu-
en Standorten (Achenbrücke Nord, 
Bereich Turbinenweg) Depo-Dog-
Stationen aufgestellt.
Der Umweltausschuss der Marktge-
meinde Kundl möchte sich hiermit 
bei all jenen bedanken, die auch 
bisher die Hundekotbehälter eifrig 
in Anspruch genommen und somit 
einen Beitrag zu einer sauberen 
Entsorgung geleistet haben.

Am Sonntag, den 10.Dezember 06 
findet der Weihnachtsmarkt 

ab 15.00 Uhr im Ortszentrum statt. 

„Leonhardiritt“ findet heuer am 
Sonntag, 12. November 2006 statt.

„Einheigerball“ 
Samstag, 21. Oktober 2006, 

Gasthof Neuwirt

Depo-Dogs - Hundekotstationen
2 neue Standorte in Kundl 



Aktuelle Homepageadressen
www.sozialsprengel.com	 www.ekiz.info	 www.sc-kundl.at
www.lc-kundl.at 	 www.rv-kundl.at 
www.tc-kundl.at	 www.jik.at
www.guggamusik.at	 www.vs-kundl.tsn.at
http://members.aon.at/imker-kundl	 www.ehc-kundl.com

Wichtige Telefonnummern,

"

Pfarramt Mag. Giglmayr  72 42
Postamt  72 49

TVB-Verkehrsbüro  73 26
 kundl@alpbachtal-seenland.at
Sozialsprengel 0664/1439550
 80 92

Eltern-Kind-Zentrum  63 83
Physiotherapeutisches 88 93
Zentrum (PTI) 
Via-Mala-Sauna Kundl                 68 80

Zahnärzte:
Dr. Kirchebner  87 88
Dr. Leonhard  66 11

Apotheke  87 00 
Drogerie  72 84

Feuerwehr Notruf 122  
Feuerwehr Kundl  88 00 
Polizei Notruf 133
Polizei Kundl  81 18
Rettung Notruf 144

ÖAMTC  120 

Diverse Telefonnummern

ABTEILUNG	 NAME/Telefon	 e-mail-Adresse/Homepage
Gemeinde  7205-0 oder 7290-0   www.kundl.tirol.gv.at
Fax Gemeindeamt      30

Bürgermeister Heinrich Fuchs 10 Buergermeister@kundl.tirol.gv.at
Amtsleiter Franz Rißbacher 12 Amtsleiter@kundl.tirol.gv.at
Sekretariat/Kassa Evi Höck 11 Gemeinde@kundl.tirol.gv.at
Meldeamt Elisabeth Steininger 31 Meldeamt@kundl.tirol.gv.at
Abgaben/Beihilfe Beatrix Weber 33 Abgaben@kundl.tirol.gv.at
Finanz/Buchhaltung Peter Steinbacher 20 Buchhaltung@kundl.tirol.gv.at

Umwelt-/Abfallberatung    Klaus Springhetti 21 Umwelt@kundl.tirol.gv.at 
Kompostieranlage und Biomüll Richard Höllwart 0664/4140262
KGW  Ing. Hannes Krapf 14 Afg@kundl.tirol.gv.at
KGW-Handy 0664/43 19 605
Bauamt   Ing. Johann Egger 22 Bauamt@kundl.tirol.gv.at

Waldaufseher Erich Krail 0664/202 35 76 32 Waldaufseher@kundl.tirol.gv.at
Kindergarten  Edith Rettenbacher 41          
Gemeindehort Verena Gasteiger 0664/467 05 82 41 gemeindehort@kundl.at
Volksschule  Dir. Hechenblaikner 42 direktion@vs-kundl.tsn.at        
Hauptschule  Dir. Wegscheider 53 direktion@hs-kundl.tsn.at   
 Lehrerzimmer 43     
Musikschule  Heidi Bodner 44 musikschule@kundl.at
Feuerwehr Kdt. Christian Stöckl 0664/5583400 45 feuerwehr@kundl.at
   www.feuerwehr-kund.at

Wohn- Pflegeheim/Heimleitung Erich Eberharter 46 altenheim@kundl.at
Pflegeheim   56
Pflegedienstleitung Dipl. Sw. Hönig 57

Bauhof-Handy  0664/256 0989
Bauhof Rudi Gschwentner 47  
Schwimmbad/Eishalle     49
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„Kundl seinerzeit“
Rudolf Margreiter – akademischer Maler 1876 – 1956
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Kürzlich gelang es der Gemeinde 
Kundl, aus einem Innsbrucker Pri-
vatarchiv 20 Kirchenfensterentwür-
fe (Aquarelle) des fast vergessenen 
Kundler Kirchenmalers Margreiter 
anzukaufen. Einige dieser Arbeiten 
sind im Laufe des November 2006 
im Kundler Kulturfenster (Gemein-
de) ausgestellt. 

Schon frühzeitig in der Gewerbe-
schule wurde das Zeichentalent des 
sowohl mütterlicherseits als auch 
väterlicherseits (vom Schusterhaus)  
aus Kundl stammenden Malers Mar-
greiter entdeckt . Sieben Jahre in 
der Glasmalereianstalt Innsbruck 
folgten, wo er auch die Mosaikkunst 
erlernte. Der Entschluss, bereits in 
fortgeschrittenen Jahren nach Mün-
chen an die Akademie für bildende 
Kunst zu gehen, war bestimmt kein 
leichter, musste er sich doch durch 
Portraitzeichnen, Zeichenstunden 
und Ferialarbeiten als Gehilfe von 
Kirchenmalern seinen Münchner 
Aufenthalt verdienen. Seine größten 
Werke entstanden in den Jahren 1905 
– 1908 :
Bozner Franziskanerkirche, Parrkir-

che Reith bei Seefeld, Pfarrkirche 
Mils bei Hall, Fassadenbild an der 
Pfarrkirche von Mutters. In dieser 
Zeit schuf Margreiter, teils zusammen 
mit Pfefferle (Zirler Mosaikwerkstät-
te Jos. Pfefferle) auch viele Mosaik 
– Kirchenbilder. Von 1910 an war 
er mit Unterbrechungen mit seinem 
Hauptwerk, der Ausgestaltung der 
Pfarrkirche Reith bei Seefeld, befasst, 
eine Arbeit, die er nach der Gefan-
genschaft bis 1923 fortsetzte ...

1908 heiratete Margreiter die Schwe-
ster der Frau seines Malerfreundes  
Raffeiner. Als einer der ersten ge-
riet er bereits Ende August 1914 in 
russische Kriegsgefangenschaft, wel-
che ihn sehr prägte. In dieser Zeit 
schuf er eine eindrucksvolle Krippe 
in Laubsägearbeit, welche er nach 
sechsjähriger Gefangenschaft quer 
durch ganz Russland nach Hause 
brachte und in Innsbruck in den Fol-
gejahren fertigstellte. Diese Krippe ist 
in der Pradler Schutzengelkirche be-
heimatet.  Wie tief dem Künstler das 
religiöse Erlebnis des Weihnachtsge-

heimnisses ging, zeigt, dass er der 
Madonna die Züge seiner am letzten 
in der Heimat verbrachten Christ-
tag verstorbenen Frau gab und sein 
kleines Töchterlein mit einer Henne 
zur Krippe eilen lässt.  

In den Jahren zwischen den Welt-
kriegen schuf Margreiter weitere be-
deutende Werke .

Margreiter kann als der letzte große 
Vertreter der christlichen Kirchenma-
lerei in Tirol bezeichnet werden, mit 
Sicherheit aber als der letzte große 
Maler der „Nazarener“ – Kunstrich-
tung.

Die Kunsthistorikerin Magdalena 
Hörmann ( Schwester des früheren 
Landeshauptmannes Weingartner ) 
hat dem Leben und Werk Margrei-
ters im Kundler Buch einen großen 
Beitrag mit vielen Schwarzweiß- und 
Farbtafeln gewidmet (siehe Seiten 
654 bis 674).

Dr. Jakob Mayer
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Großen Anklang findet der Fußball-
kindergarten des SC Holz Pfeifer 
Kundl. Bis zu 15 Kinder können die 
beiden Trainer Reinhold Ebenbich-
ler und Werner Thaler beim Training 
begrüßen.

Alle sportbegeisterten Kinder im Al-
ter von 3-6 Jahren können teilneh-
men, Training ist jeden Dienstag und 
Donnerstag um 16:30 am Kundler 
Trainigsplatz.
Die von Markus Rißbacher trainierte 
U8- Mannschaft sucht noch dringend 
Buben und Mädchen des Jahrgänge 
1999 und 2000. Training ist ebenfalls 
jeden Dienstag und Donnerstag um 
16.30 Uhr.

Fußballkindergarten des SC Kundl
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Soforthilfe per Knopfdruck

Sicherheit, die Geborgenheit 
schafft, ermöglicht der Hausnot-
ruf des Roten Kreuzes. 

Mit Hilfe eines kleinen Handsenders, 
der wie eine Uhr oder als Kette getra-
gen wird, kann per Knopfdruck in den 
eigenen vier Wänden rund um die Uhr 
Hilfe geholt werden. Auf Knopfdruck 

stellt das Gerät eine 
Verbindung zu einem 
Rotkreuz-Mitarbeiter in 
der Leitstelle her, der 
die Situation erkundet 
und bei Bedarf rasch 
Hilfe organisiert bzw. 
eine Betreuungsperson 
informiert.

Florian Margreiter aus 
Kundl arbeitet seit 15 
Jahren ehrenamtlich 
beim Roten Kreuz und 
weiß wie vielen Men-
schen der Hausnotruf 
bereits helfen konnte: 
«Ältere Menschen sind 
nach einem Sturz in 

ihrer Wohnung oft nicht mehr in der 
Lage, das Telefon zu erreichen oder 
einen Nachbarn auf ihre Situation auf-
merksam zu machen. 

Durch den Hausnotruf konnte diesen 
Personen besonders rasch geholfen 
werden.

Informationen über den Hausnotruf er-
halten Sie bei Herrn Breiteneder unter 
0810 100 144.

 Rotes Kreuz Wörgl
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Margreiter Florian vom Roten Kreuz

Nächster 

Redaktionsschluss für 

Kundl life:

24. November 2006
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Schmankerl-Küche

Hühnerbrüstchen 
auf Italienisch
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Vom 12. – 15. August kamen Kinder 
und Jugendliche aus dem ganzen Be-
zirk nach Kundl, um sich bei einem 
Tennisturnier zu messen. 

Es wurden 7 verschiedene Bewerbe 
mit fast 100 Teilnehmer/innen auf 
der Anlage des Vereins ausgetragen. 
Unter den Augen vieler Zuschauer 
fanden zahlreiche spannende Spiele 
statt. 
Der Vorstand des Vereins möchte 
sich an dieser Stelle bei allen Teilneh-
mern, Zuschauern, den Wirtsleuten 
und vor allem bei den Organisatoren 
bedanken, dass das Turnier so rei-
bungsfrei abgelaufen ist.

Weiters möchte sich der Vorstand bei 
allen Mannschaftsspielern, die bei 
der Meisterschaft mitgewirkt haben, 
bedanken. 

Wir können auf eine erfolgreiche 
Saison 2006 zurückblicken, in der 
es zwei unserer vier Kampfmann-
schaften gelungen ist, den Meistertitel 
und somit den Aufstieg in die nächst 
höhere Liga zu erreichen (Herren I, 
Senioren 45+). Die beiden anderen 
Mannschaften können auf den er-
reichten Vizemeistertitel verweisen.

Der Vorstand des 
TC Sparkasse Kundl

Conny`s Cup beim 
TC Sparkasse Kundl
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Am 26. und 27. August 2006 fand 
am Flugplatz des MFC Wörgl Kundl 
die Staatsmeisterschaft im Modell –  
Segelflug statt.

Auf Grund des guten Wetters und der 
hervorragenden Organisation seitens 
des MFC Wörgl Kundl konnten die 
insgesamt 33 Teilnehmer aus ganz 

Österreich einen wunderbaren Wett-
bewerb bestreiten.

Vom ausrichtenden Verein konnte 
Werner Ehrenstrasser den 7. Platz 
und Hr. Anton Ledermüller in der 
Klasse bis 3,5 m den 2. Platz bele-
gen.

Staatsmeisterschaft Modellflug 
RC IV

kundllife@kundl.at

von Loisi Koidl

Zutaten:

4 Stk. Hühnerbrüstchen

Zwiebel

Karotten

Stangensellerie

Champignon

Tomaten

etwas Majoran

Zubereitung:

4 Stk. Hühnerbrüstchen gut ge-

würzt in der Pfanne braun an-

braten. Anschließend jeweils eine 

Handvoll würfelig geschnittene 

Zwiebeln,  Karotten, Stangensel-

lerie und Champion um die Hüh-

nerbrüstchen schichten. Mit klarer 

Suppenbrühe aufgießen. Das Gan-

ze mit geschälten und gewürfelten 

Tomaten bedecken. Nach Belieben 

mit Majoran bestreuen und dann 

auf kleiner Hitze nicht zugedeckt 

30-40 Minuten garen lassen. Dazu 

serviert man Petersilie-Kartoffel.

Gutes Gelingen und 
guten Appetit wünscht euch 

Loisi!
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In der letzten „Kundl life“ - Ausga-
be wurde über die Gründung eines 
neuen Jugendschachvereines be-
richtet. Die Sache ist inzwischen 
sehr gut angelaufen.
Ständig kommen neue Mitglieder hin-
zu, natürlich vorwiegend Kinder und 
Jugendliche. Mittlerweile besitzt man 
auch einen ordentlichen Klubvorstand. 
Dieser setzt sich aus folgenden Leu-
ten zusammen: Obmann Hans Ager, 
Obmannstellvertreter Stefan Ager, Kas-
sier Andreas Astl, Kassierstellvertreter 
Werner Freysinger, Schriftführer Micha-
el Neustetter und Schriftführerstellver-
treter Christiaan Jörg. Erfreulich, wie 
sich die jungen Mitglieder mit diesem 
Verein identifizieren und mitarbeiten. 

Finanziert wird alles nur durch Mit-
gliedsbeiträge und großzügige Spen-
den der Eltern. Jeder Euro geht zu 
100% in die Jugendarbeit! Im Herbst ist 
die erste Jahreshauptversammlung ge-
plant. Selbstverständlich wurde schon 
an einigen Turnieren teilgenommen 
und auch ein eigenes internes Schach-
turnier organisiert: Der „1. Sommer-
cup 2006“, der gut eingeschlagen hat 
( 18 Teilnehmer! ). Nach 12 von 14 
Runden stehen die ersten drei Plazie-
rungen fest: 1. Hans Ager, 2. Michael 
Neustetter und 3. Stefan Ager. Um Platz 
4 wird noch heftig gerangelt. Mehrere 
zwölfjährige haben die Chance, in den 
letzten zwei Runden diesen Platz zu er-
obern. Dieser wäre zugleich Platz 1 bei 

der Wertung der 10 bis 12 - jährigen.
An der Tiroler Mannschaftsmeister-
schaft nimmt man natürlich auch teil. 
In der ersten Runde auswärts gegen 
die Spielgemeinschaft Hall/Mils musste 
man aber leider drei starke Jugendliche 
durch Kinder ersetzen und es gab eine 
1,5 : 3,5 Niederlage. Auf Brett 1 konnte 
Hans Ager Harald Wöll nach hartem 
Kampf besiegen und auf Brett 2 ließ 
Michael Neustetter seinem weit höher 
eingeschätzten Gegner Dieter Hof-
mann nicht den Funken einer Chance, 
die Partie auf Gewinn anzulegen und 
spielte ein sicheres Remis herunter. 
Die drei Kinder Sebastian Eberl, Da-
niel Werner und die erst 10 - jährige 
Silvia Astl kämpften brav gegen ihre 
großväterlichen Gegner, mussten sich 
aber letztendlich auf Grund der groß-
en Routine ihrer Kontrahenten doch 
geschlagen geben.

Zum Schluss noch Information und 
Einladung zum Schachkurs: Jeden Mitt-
woch 19.00 bis 20.00 Uhr, Kostenbei-
trag für 6 Abende 5,- EUR, gilt danach 
als Jahresmitgliedsbeitrag. 
Einfach kommen oder Anmeldung 
bei Obmann Hans Ager, Telefon: 
05338/7751 oder 05338/7488, Han-
dy: 0676/9429697, Kundler Glas-
stüberl, Hüttstr. 32 (Gegenüber von 
Dr. Schwaighofer).

Hans Ager 
Verein FÜR Jugendschach Kundl.

Aktiver Jugendschachverein

Die junge Schachschülerin und Hans Ager bei einem spannenden Match.
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Am Samstag, den 09.09.2006 veran-
staltete der SC Holz Pfeifer Kundl 
die diesjährige Fußballmarktmeister-
schaft. Leider glänzten auch heuer 
wieder einige große und mitglieder-
reiche Vereine durch Abwesenheit. 
Das tat aber der guten Stimmung kei-
nen Abbruch und nach 27 fairen und 
spannenden Spielen konnte Bürger-
meister Heinrich Fuchs den „Eisernen 

Lungen“ zum Marktmeistertitel 2006 
gratulieren. 
Ergebnisse:
1. Iron Lungs, 2. Angerl Kickers, 
3. HC Josefs Imbiss, 4. Pizzeria 
Papacanio, 5. SPÖ Kundl, 6. FC 
Sandoz, 7. Carribean Boys, 8. SPG 
Kraut und Ruam, 9. SC Kundl U-
15, 10. EHC Crocodiles
Torschützenkönig: Reinhold Kri-

govski, Iron Lungs, 9 Tore
Bester Tormann: Stefan Stubenvoll, 
SPG Kraut und Ruam
Ein Dank geht an alle teilnehmenden 
Mannschaften, den freiwilligen Hel-
fern, den Platzwarten des SC Kundl, 
den Pokalspendern und an die Markt-
gemeinde Kundl.

SC Holz Pfeifer Kundl

Fußballmarktmeisterschaft 2006
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Rodeljugend für den 
Winter gerüstet

Der Rodelsport in Kundl erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit. 
Viele Rodlerinnen und Rodler trainierten eifrig und brach-
ten ihre Sportgeräte auf den letzten Stand. So konnte der 
Kundler Rodelverein in der letzten Saison fünf spannende 
Rennen mit sensationeller Beteiligung durchführen.

Unter der Leitung von Joachim Weinzierl und Bernhard 
Seebacher wurde vom Rodelverein ein professionelles 
Nachwuchstraining eingeführt,das von Kindern und Ju-
gendlichen sehr gut angenommen wurde. 

Als optimale Vorbereitung  wird bereits eifrig mit Rollen 
trainiert, sodass die Rodeljugend  für den bevorstehen-
den Winter bestens gerüstet ist.

RF Kundl
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Ladiner-
meisterschaft

Am 26. August 2006 im Vereinsheim des EV-Kundl.
Das „Ladinern“, ein Kartenspiel für 4 Personen und mit 
dem „Watten“ eng verwandt, erfreut sich im Unterinntal 
großen Zuspruchs. Wie der Name verrät, stammt es aus 
Südtirol. Hans Sieberer, der einst selbst ein begeisteter Kar-
tenspieler war, hat dieses Spiel in den 50iger Jahren nach 
Kundl gebracht. Von dort aus hat es sich aufgrund seiner 
Beliebtheit über das ganze Unterinntal verbreitet. Der 
EV-Kundl führt seit einigen Jahren für die Marktgemeinde 
eine Ladinermeisterschaft durch. Eine Rekordbeteiligung 
war heuer zu verzeichnen. 82 Teilnehmer stellten sich am 
26. August zum Wettstreit. Es wurden je 3 Gruppen zu je 
14 bzw. 13 Paare gebildet. Obmann Kurz Klaus lobte vor 
allem die „Sitzfreudigkeit“ der begeisterten Spieler, denn 
erst nach ca. 7 Stunden standen die Sieger fest.

Daniela Margreiter, EV-Kundl
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Als letzte der Landesmeister-
schaften fanden diese kürzlich 
in Innsbruck statt. Gerade in den 
Wurfdisziplinen ist der LC-Raiff-
eisenbank-Kundl in der Tiroler 
Leichtathletikszene eine Macht. 

So gelangen der Kundler Paradeath-
letin Anna Feichtner Siege im Kugel-
stoßen mit einer Weite von 14,09 m 
und im Speerwurf. 

Weiters wurde sie Tiroler Meisterin 
im Diskuswurf vor ihrer Clubkollegin 
Carmen Krail. 

Christoph Mayr gewann das Kugel-
stoßen vor seinem Mannschaftskol-
legen Martin Krail. Im Diskuswurf 
drehte Martin Krail den Spieß um 
und siegte vor Christoph Mayr. 

Mit insgesamt 18 „Tiroler Meister-Ti-
teln“, 8 zweiten und 4 dritten Plät-
zen zeigte der Kundler Leichtathle-
tikklub auch heuer wieder auf, dass 
die Betreuer unter Obmann Helmut 
Handler gute und somit erfolgreiche 
Trainingsarbeit geleistet haben. 

LC-Raiffeisenbank Kundl

Tiroler Leichtathletikmeisterschaften Klasse U 18
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Leserbrief Offen gesagt ! Offen gesagt !

Irgendwann ‚stinkst’ einem. Ich darf 
mich als einer von vielen Nutzern 
des wunderschönen Weges durch die 
Kundler Klamm mit diesem Brief zu 
Wort melden. Seit mehreren Jahren 
laufe ich wöchentlich mehrmals den 
Weg durch die Kundler Klamm. Neben 
vielen Läufern, Wanderern, Radfahrern 
und anderen naturliebenden Personen 
stelle ich fest, dass es in den letzten Jah-
ren unterschiedliche zusätzliche Nutzer 
dieses Weges gibt und gegeben hat. 
Dies waren neben Mopedfahrern sogar 
Autos, die diesen Weg zur verkürzten 
Heimfahrt aus der Wildschönau nach 
Kundl genutzt haben. 
Diese unerlaubte Nutzung wurde ir-
gendwann, wahrscheinlich durch die 
umsichtige Kundler Polizei, zur Freude 
aller „Klamm-Benutzer“ abgestellt. Seit 
nun fast 2 Jahren ist festzustellen, dass 
diese Strecke plötzlich auch bei Reitern 
und Reiterinnen sich verstärkter Be-
liebtheit erfreut. Dass dieser Weg auf 
Grund seiner Enge und Gefährlichkeit 
und der vielen Benutzer (Fußgänger, 
Läufer, Radfahrer etc.) sicher „subop-
timal“ für den Reitsport ist, darf gerne 
als meine subjektive Einschätzung ge-
sehen werden.  
Dass man sich aber seit 2 Jahren fast 

ständig zwischen übel riechenden und 
mit vielen Schmeißfliegen versehenen 
Pferdemist durch die Kundler Klamm 
bewegen muss „stinkt“ mir nun im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Als ein Mensch der immer darauf 
hofft, dass sich bestimmte Grund-
verständnisse auch zu den betrof-
fenen Personen durchsprechen, ha-
be ich mich bisher mit Äußerungen 
zurückgehalten. 
Mit großer Bewunderung stelle ich fest, 
dass in Kundl immer mehr Hundebesit-
zer die Ausscheidungen ihrer Lieblinge 
entsprechend entfernen und in den von 
der Gemeinde vorgesehenen Behältern 
entsorgen.

So eine Vorgehensweise sollte man 
auch von den Reitern und Reiterinnen, 
die den Weg durch die Kundler Klamm 
wählen, erwarten können. Es ist nicht 
selbstverständlich und unakzeptabel, 
dass die Ausscheidungen von Pfer-
den einfach auf dem Weg der Kundler 
Klamm liegen gelassen werden. 
Es ist auch nicht die Aufgabe der Ge-
meinden Kundl und Wildschönau, die 
ansonsten für diesen Weg verantwort-
lich sind, sich um die Entsorgung des 
„Mistes“ zu kümmern. 

Es kann auch nicht davon ausgegangen 
werden, dass die Benutzer der Kundler 
Klamm froh sind, sich kostenlos Pfer-
demist als Dünger mit nach Hause neh-
men zu dürfen.  Ich glaube, dass ich mit 
diesem Brief die Meinung vieler Benut-
zer der Kundler Klamm getroffen habe. 
Daher bitte ich um Verständnis bei al-
len Reitern und Reiterinnen und hoffe 
auf eine Besserung in der Zukunft. Da 
die Gemeinde Kundl derzeit sehr viel 
Geld investiert, um den Eingang der 
Kundler Klamm zu verschönern, und 
dadurch ein noch größerer Ansturm 
von begeisterten Benutzern des Weges 
zu erwarten ist, sollte dringend ver-
mieden werden, dass diese Personen 
durch herumliegenden ‚Pferdemist’ ei-
nen falschen Eindruck mit nach Hause 
nehmen. Daher möchte ich auch die 
beiden verantwortlichen Bürgermeister 
der Gemeinden Kundl und Wildschö-
nau bitten, entsprechende Informa-
tionen an die Reiter und Reiterinnen 
weiterzugeben und Schritte einzuleiten, 
um diese unbefriedigende Situation für 
alle Beteiligten vernünftig zu lösen.

Vielen Dank für euer Verständnis. 
Ing. Alfred Geiger 

(a.geiger@kundl.at) 

Wir, eine Projektgruppe der Bundeshandelsschule Wörgl, 
veranstalten am Samstag, dem 14. Oktober 2006, in Zusam-
menarbeit mit dem Jugend und Kulturverein „Junge Initiative 
Kundl“ in der Hauptschule Kundl den Inspirationday 2006. 
An diesem Tag möchten wir die Besucher jeder Altersgrup-
pen anreizen verschiedene Tätigkeiten wie zum Beispiel 
Capoeira (brasilianischer Kampfsport), Meditation, Break-
dance usw. sowie Kurse der Erwachsenenschule Kundl 
und Breitenbach auszuprobieren und sie im gleichen Zuge 
für eine Teilnahme an den angebotenen weiterführenden 
Kursen zu animieren. 
Nähere Informationen gibt es in den nächsten Wochen mit-
tels Postwurf und in Kürze auf www.jik.at.
Über zahlreiches Erscheinen freuen sich

Ampferer Lisa, Gasteiger Melanie, Kronberger Sabrina

Abschlussprojekt der Bundeshandelsschule Wörgl 
in Kundl
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Tiroler Meisterschaft in Ultimate-Frisbee

Die Tiroler Meisterschaft in Ultimate-
Frisbee wird alljährlich zwischen Fly-
ing Circus (Innsbruck) und den Old 
Sox (Kundl) ausgetragen. In den let-
zen Jahren konnte der Flying Circus 

die beiden Spiele (Hin- und Rück-
runde) immer für sich entscheiden. 
Das Hinspiel zur diesjährigen Tiroler 
Meisterschaft wurde am 20. Mai in 
Hall ausgetragen, das der Flying Cir-

cus verdientermaßen mit 15 : 9 Punk-
ten für sich entscheiden konnte. 

Am 9. September 2006 wurde in 
Kundl das Rückspiel ausgetra-
gen. In einem an Spannung und 
Dramatik nicht mehr zu überbie-
tenden Spiel schafften die Old Sox 
aus Kundl die Sensation. Nach knapp 
zwei Spielstunden erkämpften sich 
die Old Sox einen doch etwas über-
raschenden 15 : 13 Sieg. 

Am Mittwoch, den 25. Oktober 2006 
kommt es nun, abermals in Kundl, 
zum großen Showdown um die Tiro-
ler Meisterschaft in Ultimate-Frisbee. 
Die Old Sox haben erstmals in ih-
rer Vereinsgeschichte die reelle 
Chance, den Tiroler Meistertitel 
nach Kundl zu holen. 

Erich Eberharter
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Nachwuchs in Ultimate-Frisbee

Der Frisbee-Nachwuchs in Kundl hat 
einen Namen. INNsiders nennen sich 
die ca. 15 Burschen und Mädels im 
Alter von 10 – 15 Jahren, die seit 
mehr als einem Jahr mit Freude und 
Eifer dabei sind. 
Mit Vorstellungen bei Sportveran-
staltungen (Tirol-Marathon, Wörgl) 
und zahlreichen Schulprojekten (HS-
Kundl, BRG-Wörgl usw) versuchten 
die Old Sox Ultimate-Frisbee den 
Kindern und Jugendlichen schmack-
haft zu machen. 
Im Sommer 2005 konnte erstmals 
ein eigenes Jugendtraining unter der 
Leitung von Ralf Huter gestartet wer-
den. Damit der lange Winter nicht 
ungenützt blieb, wurde die Halle 
des BRG-Wörgl einmal wöchentlich 
für ein intensives Jugendtraining ge-
nützt. Die erste Turnierteilnahme im 
Juni 2006 in Massenbach (Stuttgart/
BRD) zeigte den Erfolg dieser Ju-
gendarbeit. 

Im Zuge der Tiroler Meisterschaft ab-
solvierten die INNsiders ein freund-
schaftliches Spiel gegen die Ganzon-
gas aus Innsbruck. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
kamen sie immer besser ins Spiel 
und zeigten dem interessierten Publi-
kum, welch enormen spielerischen 
und technischen Fortschritte bereits 

erzielt wurden. 

Die INNsiders freuen sich immer, 
wenn neue Interessierte dazu kom-
men. Schnupper- bzw. Trainingsmög-
lichkeit dazu gibt es jeden Mittwoch 
ab 18.30 Uhr am Sportplatz Kundl. 

Erich Eberharter
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Kontaktadresse des Veranstalters
FC-Bergwies –  Obmann Günther Embacher

Biochemiestraße 40, 6250 Kundl
Tel: 0664-2323997

Unter der Devise „Fit am Nationalfeiertag“ findet 
auch heuer wieder der traditionelle Fitmarsch in 
Kundl statt. Diese Veranstaltung dient der Bewusst-
seinsbildung, wie wichtig es für den Menschen in 
der modernen Gesellschaft ist, sich in freier Natur 
sportlich zu betätigen.
Start: 26.10.2006 um 10.00 Uhr am Schießstand in Kundl 
- Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
Nenngeld: • Erwachsene €€ 2,- • Kinder € 1,- 
• Nennungen sind nur am Start möglich

Streckenführung: Schießstand • Forstweg  zur Kragen-
alm (neu) Kreuzung Brach • Brach • Bergwies
Streckenlänge: ca. 8,5 km
Schwierigkeitsgrad: für Familien geeignet
Gehzeit: ca. 2 Stunden (gemütlich)
Kontrollstellen: • Kreuzung zur Brach •Brach • Ziel: 
Bergwies • Für Verpflegung ist bestens gesorgt
Preisverteilung: Auf der Bergwies. Jeder Teilnehmer be-
kommt eine Fitmarschmedaille. 
Weiters werden an die größte Familie, dem schnellsten, 
und der schnellsten Erwachsenen, dem schnellsten Kind 
sowie dem jüngsten und dem ältesten Teilnehmer schö-
ne Preise vergeben.
Die Veranstalter und der Sportausschuss würden sich 
freuen, wenn möglichst viele die Gelegenheit nützen 
und am Fitmarsch teilnehmen würden.

Sportreferent Hannes Moser

Einladung zum Fitmarsch am 26. Okt. 06
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Terminvorschau

Der EV-Kundl veranstaltet vom 02. bis 04. Februar 2007 ein weiteres Großereignis in der Eisarena 
Kundl. Zur Austragung der „Bundesliga Herren“ werden nicht weniger als 30 Mannschaften aus ganz Österreich 
in Kundl erwartet. 

Regionalen Bezug zu den Themen fairer 
Handel und Klimaschutz stellte die Um-

weltplattform Tiroler Un-
terland her. 

„Dem Transport unzäh-
liger Gütertonnen kann 
der Konsument, also je-
der einzelne von uns den 
Kampf ansagen, indem 
er gezielt die qualitativ 
hochwertigen, regional 
erzeugten Lebensmittel 
der heimischen Landwirt-
schaft kauft und damit ei-
nen wesentlichen Beitrag 

zum Klimaschutz leistet“, argumentiert 

die Plattform und weist auf den „Ne-
beneffekt“ hin, dadurch einheimische 
Arbeitsplätze zu schaffen.

„Kundl ist bereits jetzt Luftsanierungs-
gebiet nach IG-Luft. Unser Ziel ist es, 
zu Verbesserung der Luftsituation im 
Tiroler Unterland beizutragen“, erklärte 
Michael Dessl von der Plattform. Nebst 
fairen Preisen und fairem Handel von 
Rohstoffen fordert die Plattform ein 
Stopp der steigenden Transitzahlen und 
sagt „Nein zu einer Müllverbrennungs-
anlage im Tiroler Unterland.“

Veronika Spielbichler

Umweltplattform begleitete Ökostaffel
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Kundl
life

Am 1.09.2006 war es wieder soweit. Bereits zum fünften 
Mal stieg die vielbewährte Mini-Maxi-Playback Show in 
Kundl. In der ausverkauften Eishalle (geschätze 700 - 800 
Besucher) hatte man auch heuer wieder das Vergnügen, 
sich über absolut tollen Darbietungen unserer Kundler 
Kinder und Jugendlichen zu erfreuen.

Auf einer megacoolen Showbühne, welche in punkte 
Lichteffekten und Nebel „alle Stückerln“ spielte, boten 
die Teilnehmer Sensationelles.

Choreographie, Tanzeinlagen, Outfit, teilweise selbstge-
basteltes Bühnenbild - die „kleinen Künstler“ waren an 
diesem Abend einfach Spitze. 
In seiner unnachahmlichen Art und Weise moderierte 
Otto Fraunberger unterstützt von Alex Bramböck; und 
beide konnten das Publikum zu manch tosendem Ap-
plaus anfeuern.

Von der Break-
dance Gruppe „Ti-
bi“ aus Innsbruck 
wurde den Besu-
chern Körperakro-
batik vom Feinsten 
geboten und da-
durch die angefal-
lenen und nötigen 
Pausen auf sehr an-
genehme und tolle 
Art verkürzt.
Am Ende der Ver-
anstaltung wur-
den von einer sehr 
fachkundigen Jury 
- Andrea Fuchs und 

Horst Adamer von „Rat Bat Blue“ die Gewinner gekürt.

Minis:
1. Christina Haas alias Kelly Clarkson, 2. Isabella Ach-
leitner alias Jessica Simpson Ex equo 3. Marianne und 
Ellen Jörg, Hanah Kapfinger, Julia Moser und Silvia Astl 
alias Rosenstolz, 3. Emina Beganovic, Nadine Siber, Ka-
thariana Palla und Regina Kurz alias Pussyeatdolls, 3. 
Magdalena Tusch alias Nelly Furtado

Maxis:
1. Carolina Gredler alias Christina Agiulera, 2. Carmen 
Krail alias Lafee, Saha Siber, Marco Ager, Christof Moser 
und Patrik Klingler alias Papa Roach, 3. Martin Bau-
mann alias Texas Lightning, 4. Julia Haas alias Marie 
Serenholt

Bestes Outfit:
Caroline Gredler, Isabella Achleitner und die Gruppe 
Rosenstolz

Da mit dieser Veranstaltung in dieser Form nun 
einmal pausiert wird, möchte ich mich bei einigen 
Personen, welche durch ihr Engagement zu diesen 
riesigen Erfolgen beigetragen haben, recht herzlich 
bedanken:

bei Otto Fraunberger, Heidi Bodner, bei allen Jurymit-
gliedern, beim EHC Kundl, bei allen freiwilligen Helfern, 
beim tollen Publikum und natürlich und bei allen Teil-
nehmern in den letzten Jahren

Für den Jugendausschuss
Obmann Gerhard Maier
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